DISTANZRITT WIES-AUG                                                  01.10.2011
Steirische und Kärntner Landesmeisterschaften, Alpe-Adria-Cup
	Strecken:
	90/60 km CEN-B, 40/20 CEN-C

	Veranstalter: 
	Reitclub Kröll

	Ort: 
	8551 Wies, Aug 69

	Richter: 
	Anita Gödl

	Tierärzte: 
	Dr. Wolfgang Rumpf, Dr. Kaido Puusepp, Dr. Kätlin Leisson


Schöner kann ein Distanzritt gar nicht sein: bei herrlichem Altweibersommerwetter wurden am 1. Oktober 2011 im südweststeirischen Wies-Aug die steirischen und Kärntner Landesmeisterschaften im Distanzreiten ausgetragen. Kärntner Landesmeisterin der Allgemeinen Klasse wurde Carmen Karpf mit Takko El Samawi, Steirischer Landesmeister wurde Hermann Koch auf Marilyn 5. Bei den Junioren sicherte sich Sarah Maritschnig mit Dschihad Ibn Massafa den Kärntner Landesmeistertitel. Steirischer Landesmeister der Junioren wurde Andreas Kindermann auf Madjane.
Um 7.00 Uhr morgens starteten zwanzig (!) Pferd-Reiter-Paare auf die 90 km lange, anfänglich buchstäblich im Nebel versinkende Strecke. An die Spitze des verhältnismäßig großen Starterfeldes setzten sich von Anfang an Andreas Kindermann mit Madjane, die amtierende Staatsmeisterin und erfolgreiche EM-Teilnehmerin Carmen Karpf mit ihrem EM-Pferd Takko El Samawi und Koch Hermann mit Marylin 5. 
Schönstes Altweibersommerwetter begleitet die Reiter durch den Tag

Mit jedem zurückgelegten Kilometer lichtete sich der Nebel ein bisschen mehr und so bot sich den Reitern schönstes Altweibersommerwetter, während sie durch die Südsteiermark galoppierten. Die blaue Schleife führte durch die südsteirische Ebene mit den kleinen Dörfern und war insgesamt 31 km lang. Auf der ca. 34 km langen, roten Schleife kamen die Fans des Bergauf- und Bergabreitens auf ihre Kosten: hier bot sich landschaftlich viel Abwechslung und die hügeligen Wege zeigten, dass die Südsteiermark sehr schönes Geläuf für die Langstreckenreiter bereithält.
Kärntner und steirische Landesmeister

Nach einem überaus spannenden Zieleinlauf stehen nun die neuen und alten Landesmeister fest: Carmen Karpf konnte mit ihrem Vollblutaraberhengst Takko El Samawi (Tarek El Parry x Bint Alais) den Titel der Kärntner Landesmeisterin erfolgreich verteidigen, Kärntner Vize-Landesmeister wurde Siegfried Schatz mit Vollblutstute Turrica. Bei den Kärntner Junioren sicherte sich Sarah Maritschnig auf Vollblutaraberwallach Dschihad Ibn Massafa (Ibn Kasr El Nile x Massafa Bint Rubina) aus der Zucht von Familie Karpf den Titel der Kärntner Landesmeisterin vor Maria Ertl auf dem französisch gezogenen Vollblutaraberhengst Banjo Du Loup (Darike x Nevadu). Bei den Steirern wurde Hermann Koch auf Marylin 5 Landesmeister der Allgemeinen Klasse vor Marta Kampmann auf Vollblutaraberstute Damietta II (Drakon x Gardenia). In der steirischen Junioren-Klasse verteidigte der Sieger des Distanzrittes über 90 km, Andreas Kindermann mit Madjane, erneut seinen Landesmeistertitel.   
Nur wenige Ausfälle

Auf den 90 km gab es nur zwei Ausfälle, wobei Vollblutaraberwallach VP Simon (Al Harimbas Shai x Mona) unglücklicherweise bei der Nachkontrolle wegen Lahmheit ausschied, nachdem er von Araberstute Nabeela auf der Strecke getreten worden war. Carina Kaziankas Shagyaaraberwallach Gazal XIII-4, besser bekannt als „Bibor“, schied im 2. Gate aufgrund zu hoher Pulswerte aus. Auf der 60 km langen Strecke waren insgesamt zwölf Starter unterwegs, wovon 25% (also 3 Pferd-Reiter-Paare) den Ritt nicht in der Wertung beenden konnten: Konrad Monsberger schied mit Latifa ebenso wie Gabriele Leitinger mit Kramerl Pro im Ziel wegen Lahmheit aus. Andrea Thurner wurde im Ziel mit Merlin wegen metabolischer Probleme aus der Wertung genommen. Insgesamt fünf Reiter wagten sich auf die 40 km lange Strecke, eine Starterin bewältigte 20 km.
Die Steirer erobern die ReiterInnen nicht nur mit Sturm im Sturm

Der RC Kröll in Wies-Aug kümmerte sich bestens um leibliche Wohl Reiter, Grooms, Tierärzte, Richter, Zuschauer und Helfer. Neben dem reichhaltigen Frühstücksbuffet sorgte auch die warme Küche für Begeisterung. Abends gab es dann – ganz passend für die herbstliche Zeit – Kastanien und Sturm. Ein Flatscreen sorgte für Kurzweil in der F&B-Area: Fotos von vergangenen Ritten wurden ebenso gezeigt wie Einschaltungen von Sponsoren. Renate und Markus ließen sich aber auch für die Grooms etwas Besonderes einfallen: so gab es auf der Strecke doch tatsächlich eine Grillstation, bei der sie, während auf die vorbeikommenden Reiter gewartet wurde, versorgt wurden. Und die zahlreichen Sachpreise, die wirklich großzügig verteilt wurden, bewiesen mehr als eindeutig, wie sehr sich die Organisatoren für ihren Distanzritt ins Zeug gelegt haben! Außerdem gab es noch eine Neuheit - die Oldie-Wertung: Reimar Bach, Hermann Koch und Charly Uschnig sind gemeinsam (mehr als) 186 Jahre alt!
Last but not least…
Im Namen aller Reiterinnen und Reiter möchte ich mich recht herzlich bei den Veranstaltern, den fairen und pferdegerechten Tierärzten, der Richterin und selbstverständlich bei den zahlreichen helfenden Händen bedanken, die dazu beigetragen haben, den CEN in Wies-Aug zu einer solch großartigen Veranstaltung zu machen. Aber auch den Verantwortlichen für die Meldestelle und Zeitnehmung gilt großer Dank! Wir freuen uns aufs nächste Jahr!
(Mag. Julia Wolte)


